
 

Parlament fordert Verbot von recyceltem Plastik
mit giftigem Weichmacher
 
In einer am Mittwoch verabschiedeten Entschließung spricht sich das Parlament gegen
eine Genehmigung für recyceltes Weich-PVC, das DEHP enthält, aus. DEHP ist ein
Weichmacher, der in Konsumgütern des täglichen Gebrauchs wie Textilien, Möbeln und
Baumaterialien verwendet wird und als fortpflanzungsgefährdender Stoff die Gesundheit
von Arbeitnehmern, die damit umgehen, ernsthaft beeinträchtigen könnte.
 
"Es kann nicht hingenommen werden, dass möglicherweise toleriert  wird, dass zahlreiche
Männer zeugungsunfähig werden,  nur  damit  Unternehmen, die Weich-PVC recyceln,  und
nachgelagerte Nutzer bei der Herstellung geringwertiger Erzeugnisse Kosten sparen, um im
Hinblick  auf  Einfuhren  von  schlechter  Qualität  wettbewerbsfähig  zu  bleiben",  so  die
Abgeordneten  im  Entschließungstext.  Sie  betonen  weiterhin,  dass  "Recycling  nicht  als
Rechtfertigung dafür angeführt werden sollte, die Verwendung gefährlicher veralteter Stoffe
unbegrenzt fortzuschreiben."
 
DEHP  —  Di(2-ethylhexyl)phthalate  —  ist  als  Stoff  mit  Reproduktionstoxizität  in  der
europäischen Chemikalienverordnung ("REACH") aufgeführt. Die EU-Kommission hat trotzdem
einen Entwurf zur Genehmigung für das Recycling von DEHP-haltigem Weich-PVC vorgelegt,
der noch von den Mitgliedstaaten gebilligt werden muss.
 
Wissenschaftliche Tests haben gezeigt,  dass DEHP das Hormonsystem von Säugetieren
beeinträchtigt.  Es  kann  zu  "irreversiblen  Programmierungsstörungen  in  Bezug  auf  die
Entwicklung und Fortpflanzung führen", was "in Bezug auf die Gesundheit des Menschen und
wildlebender Arten als besonders besorgniserregend gilt",  so der Text der nichtbindenden
Entschließung.
 
Die Abgeordneten äußern sich besorgt darüber, dass die Antragsteller nicht nachgewiesen
haben,  dass  die  aus  der  Verwendung  entstehenden  Risiken  für  die  Gesundheit  der
Arbeitnehmer  im  Einklang  mit  der  REACH-Verordnung  ausreichend  beherrscht  werden.
Außerdem,  so  der  Text,  haben  die  Antragsteller  nicht  überzeugend  dargelegt,  dass  die
sozioökonomischen Vorteile der Verwendung die Risiken für die Gesundheit des Menschen
überwiegen.
 
Die nächsten Schritte
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Die nichtbindende Entschließung der Berichterstatter Pavel Poc (S&D, CZ), Kateřina Konečná
(GUE/NGL, CZ) und Bas Eickhout (Grüne/EFA, NL) wurde mit 603 Stimmen angenommen, bei
86 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen.
 
Der Rat der EU muss noch über den Vorschlag der EU-Kommission abstimmen. Er muss die
Genehmigung mit  qualifizierter Mehrheit  billigen oder ablehnen. Kommt keine qualifizierte
Mehrheit zustande, liegt die Entscheidung, die Genehmigung in Kraft treten zu lassen, bei der
Kommission.
 

Kontakt 
 
 

Weitere Informationen
Pressemitteilung zur Abstimmung im Ausschuss (10.11.2015)
Der verabschiedete Text wird hier verfügbar sein (unter folgendem Datum: 25.11.2015)

Baptiste CHATAIN
COMM - PRESS

(+32) 2 28 40992 (BXL)
(+33) 3 881 74151 (STR)
(+32) 498 98 13 37
@EP_Environment
presse-fr@europarl.europa.eu

Armin WISDORFF
COMM - PRESS

(+32) 2 28 40924 (BXL)
(+33) 3 881 73780 (STR)
+32 498 98 13 45
presse-DE@europarl.europa.eu

Michaela FINDEIS
COMM - PRESS

(+32) 2 28 31141 (BXL)
(+33) 3 881 73603 (STR)
(+32) 498 98 33 32
presse-DE@europarl.europa.eu

Pressemitteilung

DE Pressedienst, Generaldirektion Kommunikation
Europäisches Parlament - Sprecher: Jaume DUCH GUILLOT
Press switchboard number (32-2) 28 33000

2 I 3

http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96715/PAVEL_POC_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/23699/KATERINA_KONECNA_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96725/BAS_EICKHOUT_home.html
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20151117IPR03075/
http://www.europarl.europa.eu/plenary/de/texts-adopted.html
https://twitter.com/EP_Environment
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